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Oscrrrrich'i Berg/Jouhaldcn: Alles auf emrn Blick 

DosBergbaugeber I der Brunnulln b•i K!lzbtlhel 

Viele der HiJgel sina alte Halden. 

C:.&-------

Osterre ichs  Berg b a u ­

ha l d e n : A l l es a uf 

e t nen  B l ick 

Getreu der Tatsache, daß Österreich reich an armen Lagerstät­
len mineralischer Rohstoffe, wie Erze, Industrieminerale und 
Kohlen ist, existieren auf dem Bundesgebiet zehntausende 
Bergbauhalden. Immerhin wird in den Ostalpen seit fast 4000 
Jahren Bergbau betrieben. Trotz zahlreicher lagerstättenspezi­
fischer Detailuntersuchungen weiß derzeit niemand. wieviele 
Bergbauhalden wirklich existieren. 

l m zehnjährigen Projekt "Systematische Erhebung von Bergbauhalden 
mineralischer Rohstoffe im Bundesgebiet" werden seit 1 995 an der Geo­
logischen Bundesanstalt nun alle Bergbaue und Bergbauhalden systema­
tisch erfaßt. Am Beginn der Arbeit steht die Recherche in den Lagerstät­
tenarchiven der Geologischen Bundesanstall und in den Berghauptmann­
schaften. Bei großflächigen Bergbaugebieten geht der nächste Schritt 
ins Gelände, dort werden vorort Halden, die heute fast alle schon bewach­
sen und nur mit dem geübten Auge erkennbar sind, als solche identifi­
ziert und im Massstab 1 : 5.000 bzw 1 : 10.000 kartiert. Die Darstellung 
w1rd später kartenmäßig festgehalten ( 1 : 25.000). Erhebungsblärter, 
gegebenfalls auch Proben für spätere Analysen und Fotos vervollständi­
gen die Arbeit, dabei wird nicht nur die Lage genau festgehalten, son­
dern auch das ungefähre Volumen und die Zusammensett:ung erfaßt. Bis­
her wurden in Tirol, Vorarlberg und Burgenland 846 Berg- und Schurf­
baue und 1712 Bergbauhalden erfaßt. 
Die weitere Dokumentation erfolgt in einem schrittweise erweiterbaren 
EDV-gestiitzten Informations- und Dokumentationssytem auf dBASE­
Basis mit einem Kernpunkt der Ergebnisdarstellung in einem GIS-unter­
stützten Bergbau- und Haldenkataster (Maßstab 1 : 25.000 bzw. Uber­
slchtsmaßstab 1 : 200.000). Mit Hilfe des Desktop GIS-Programmes 
Arc:View sollen kOnftlg die Daten verknüpft werden, so daß diese auch 
von PC-Anwendern in einer benutzerfreundlichen Form genutzt werden 
können. Das Endziel erlaubt dem PC-Anwender auf dem Bildschirm einen 
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Blick in das Gelände, einen Blick über Lage der Halden de� Bergbaurevie­
fes sowie aktuelle Anatysedaten. Welters können Literaturangaben eben­
falls au I den Bildschirm geladen werden, so wurden alle1n bisher mehr 

als l 500. groß teils vnveröffentlichte, Arbeiten erfaßt. 

Die Stärke d1eses System� liegt 111 der Vielfair det Möglichkeiten so kön· 
nen d1e Bergbauhalden m1l geologischen Karten, miT Vegetat10nskartie 

rungen u.a. ve rschnitten werdrn. Werters b1eten 'iiCh Möglichkeiten an, 
hydrographische Daten, geothemische Daten, etc. 7U vergle1rhen. Schirr 

unübersehbar Sind d1e Querverbindungen zu anderen Fachd1szfplinen. 

Bodenschutz, Umweltmonitoring-Programme, Kulturlandschaftstor 

Dalcnbank-Vcrknüpfungen • Haldenkataster Proj. ÜLG 40 

Datenhst�n 

Er�ebungsblätte1 

Literaturtltate 

Projekt ÜlG 40/MU7 

j 

schung, Naturraum-, Rohstoff-, Risikopotennal�artierunyen, Monrangt>­

schichte/-archäologle, Auswertung und Interpretation regionaler und 
llberregionaler geochemischer Daten (Geochemischer Alias), Metalloge 

netische Karte von Österreich, etc. 
GeochcmiKilc Anulysen oJJ( �11opfdrurk 

...._ 

Flächenkarte 

1 :25.000 • I :200.00 

Punkt-Symbolkart�n 

Statistische Verarbeitung 

8oxplot, Korrelationsmalmt 

ARC/INFO-
Datt!nbanken 

Bergbau 

Schurfbau 

Stoll�n/Scha(ht 

Tagbau(Tagverbau 

Pinge/8ruchgebJ�t 

Halden 

Aufbereltungutaodort 

f'!Uttenstandurt 

Halden 
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